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Hitler-Regime bis zum Ausbruch des zweiten Welt­
krieges erwiesen worden ist.

Wer diesen westdeutschen Militaristen Atomwaffen 
oder die Mitverfügungsgewalt über Atomwaffen in 
die Hände spielt, versündigt sich am Frieden der Welt, 
an der physischen Existenz der Deutschen und der 
Völker Europas.

Einheit für Frieden oder Einheit für Krieg?

Diese mit Hilfe der Imperialisten der Westmächte 
aufgebaule militaristische westdeutsche Staatsmacht ist 
das entscheidende Hemmnis für die friedliche Lösung 
der deutschen Frage.

Die Deutsche Demokratische Republik, die Volks­
kammer, der Staatsrat, die Regierung, die Nationale 
Front, das Volk und seine Parteien, lassen sich stets 
von humanistischer und nationaler Gesinnung leiten.

Die Deutsche Demokratische Republik, ihre Volks­
kammer und ihr Staatsrat, ihre Regierung, ihre Natio­
nale Front, ihr Volk und ihre Parteien, sind die wahren 
Vorkämpfer für die Einheit der deutschen Nation und 
für die Schaffung eines einheitlichen demokratischen 
und friedliebenden Deutschlands.

Und weil wir das sind, kämpfen wir für die natio- | 
nale Einigung eines solchen Deutschlands, von dem j 
niemals wieder ein Krieg, von dem nur der Frieden | 
ausgehen kann.

Weil wir die Sachwalter der Interessen der gan- j 
zen deutschen Nation sind, kämpfen wir für die | 
nationale Einigung eines solchen Deutschlands, in dem j 
es keine Reaktion, sondern nur sozialen und kulturellen ! 
Fortschritt in einer echten Demokratie gibt.

Weil wir unser ganzes deutsches Volk lieben, weil 
wir die Interessen der ganzen deutschen Nation ver­
treten, muß dieses national vereinigte Deutschland ein 
Friedensfaktor in Europa und darf niemals ein neuer 
Kriegsfaktor sein.

Deutschland war von 1871 bis 1945 ein einheitliches 
Deutschland. Ein einheitliches Deutschland allerdings 
nicht unter der Herrschaft des Volkes, sondern unter 
der Herrschaft der deutschen Imperialisten und Mili­
taristen. Und was kam aus dieser Einheit heraus? Sie 
gebar zwei Weltkriege.

Eine solche Einheit, die Weltkriege hervorbringt, 
bringt Unglück dem deutschen Volk und den anderen 
Völkern.

Das heißt: Die nationale Einheit Deu.schiands unter 
der Führung der westdeutschen Imperialisten und 
Militaristen, die einen dritten Weltkrieg mit Kern­
waffen ansteuern, wäre die größte Gefahr für das 
deutsche Volk selbst wie für die anderen Völker.

Und wenn von einer amerikanischen oder englische 
Regierung oder von anderen kapitalistischen Regierun­
gen über die Notwendigkeit der Einheit Deutschlands 
gesprochen wird, dann richten wir an die Völker dieser 
Länder die Frage:

Hat Euch die Einheit Deutschlands unter Kaiser 
Wilhelm etwas Nützliches gebracht oder gar den Frie­
den gesichert?

Hat Euch die Einheit Deutschlands unter Hitler etwas 
Nützliches gebracht oder gar den Frieden gesichert?

Wurdet Ihr nicht im Zeichen dieser „deutschen Ein­
heit“ in zwei Weltkriege verwickelt? Habt Ihr Völker, 
die Ihr so viel Blut lassen mußtet, Euch nicht selbst 
geschworen, daß niemals wieder ein Deutschland ent­
stehen darf, das neue Kriege entfesselt? Seid Ihr 
Völker nicht immer dafür eingetreten, daß das neue 
Deutschland ein Deutschland sein muß, das friedfertig 
ist und auch Euren Frieden garantiert?

Das ist genau das, was die Deutsche Demokratische 
Republik, der erste deutsche Arbeiter-und-Bauern- 
Staat, will.

Die Einheit Deutschlands darf nie zur Stärkung des 
militärischen Potentials, des Rüstungspotentials, des 
Soldaten-Potentials. des geographisch-strategischen 
Potentials von Revanchepolitikern und Aggressoren 
dienen.

Die Folgen einer „nationalen Einheit“ unter Führung 
der westdeutschen Konzerne, imperialistischen Politi­
ker und Hitler-Generale ivären in der Tat nur zu ver­
gleichen mit der Machtergreifung Hitlers über Deutsch­
land am 30. Januar 1933.

Eine solche „nationale Einigung“ würde den Aus­
bruch eines furchtbaren Krieges mit modernen Kern­
waffen, mit der Vernichtung des größten Teils der 
deutschen Nation, mit der Verheerung Europas, würde 
eine unerhörte Katastrophe für die ganze Welt zur 
Folge haben.

Im Interesse der deutschen Nation, im Interesse aller 
anderen Völker Europas, im Interesse des Friedens 
Europas und der Welt kämpft daher der erste Friedens­
staat der Deutschen, die Deutsche Demokratische Repu-


